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Regelmäßige Gottesdienste

November und Dezember 2025
Sonntagsgottesdienste:
Sa. 17.00 Uhr   Beichtgelegenheit

18.00 Uhr   Hl. Messe
So.   8.00 Uhr   Hl. Messe

10.00 Uhr   Hl. Messe
                    (Familiengottesdienst am  02.11.,  07.12.25 und 04.01.26)

Werktagsgottesdienste:
Mo.   8.00 Uhr   Hl. Messe, bitte Vermeldungen beachten!
Di.   8.00 Uhr   Hl. Messe
Mi.   9.15 Uhr   Hl. Messe,  anschl. Rentnervormittag im PGZ
Do. 18.00 Uhr   Hl. Messe
Fr.   8.00 Uhr   Hl. Messe  (außer am 1. Freitag im Monat)
 17.00 Uhr   Hl. Messe  (nur am 1. Freitag im Monat/

Herz-Jesu-Freitag, anschl. Anbetung)
auf den Außenstationen:
Brand-Erbisdorf am 01.11. (m. Gräbers.) um 16.00 Uhr
Langenau am 09.11. (m. Gräbers.) und 14.12.25 um 10.30 Uhr
Lichtenberg am 08.11. (m. Gräbers.)  um 16.00 Uhr
Hetzdorf, Klinik am 07.11. und 05.12.25 um 19.00 Uhr

Gottesdienst in polnischer Sprache
So., 09.11.25   17.15 Uhr        Salesianerpater Marek Kedzierski
So., 14.12.25   17.15 Uhr              Tel.:   0371/255639647

           Mail:   o.marek@pmk-berlin.de

Gottesdienst in englischer Sprache
So.,  16.11.25    17.15 Uhr
         21.12.25    17.15 Uhr

vor dem Gottesdienst besteht die Möglichkeit zum Empfang des 
Bußsakramentes in engl. Sprache.

Gottesdienst im byzantinischen Ritus
samstags  9.30 Uhr
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Weitere Gottesdienste

November und Dezember 2025
Allerheiligen,  Sa., 01.11.25 18.00 Uhr Hl. Messe
Allerseelen,  So., 02.11.25   8.00 Uhr Hl. Messe

10.00 Uhr   Hl. Messe
14.00 Uhr Blaulichtgottesdienst
15.00 Uhr   Gräbersegnung Jacobikirche

Martinsfeier,  Di., 11.11.25 17.00 Uhr Martinsfeier in Freiberg
an der Johanniskirche

Buß- und Bettag,
Mi., 19.11.25 10.00 Uhr ökumen. Gottesdienst im Dom
Christkönig, Gebetstag der Gemeinde
So., 23.11.25     8.00 Uhr Hl. Messe

10.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Anbetung
16.30 Uhr Abschlussandacht

 bitte Vermeldungen beachten!
Gemeinde-Adventsnachmittag der Gemeinde
So., 07.12.25 keine 8.00 Uhr Hl. Messe!

10.00 Uhr Hl. Messe
14.30 Uhr Hl. Messe, anschl. Gemeindeadventsfeier

ab ca. 16.00 Uhr
Aufnahme der neuen Ministranten
So., 21.12.25 10.00 Uhr Hl. Messe

Gottesdienste zu Weihnachten:
Heilig Abend
Mi., 24.12.25 15.00 Uhr   Krippenandacht

22.00 Uhr   Christnacht im Dom
Hochfest der Geburt des Herrn
Do., 25.12.25 keine 8.00 Uhr Hl. Messe!

10.00 Uhr   Weihnachtsgottesdienst mit Adveniatkollekte
Fest des Hl. Stephanus
Fr., 26.12.25 keine  8.00 Uhr Hl. Messe!

10.00 Uhr   Hl. Messe
Patronatsfest der Kirche
Sa., 27.12.25  18.00 Uhr Hl. Messe
Silvester
Mi., 31.12.23 16.30 Uhr Jahresschlussandacht
Neujahr
Do., 01.01.26  10.00 Uhr Hl. Messe

16.30 Uhr Hl. Messe
Hl. Drei Könige
Di., 06.01.26   9.15 Uhr Hl. Messe

18.00 Uhr Hl. Messe
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Termine
Ministranten:  Treffen am 01.11., 15.11., 29.11., 13.12., 20.12. mit Adventsfeier.

24.12.25 um 21.00 Uhr Probe im Dom
Kinderhaus „arche noah“:

Di., 11.11.25:   St. Martinsfest
Mo., 08.12.25:   Nikolausfeier
Do., 18.12.25:   Weihnachtsfeier

Erstkommunionvorbereitung:
Sa., 08.11. und 29.11.25 10-12.00 Uhr Katechese

Juniorjugend:  Treffen Di., 18.11. und 02.12.25 von 17.00 - 19.00 Uhr
Firmvorbereitung:  Großgruppentreffen Sa.: 22.11.25 um 10.00 Uhr
KSG- Patronatsfest:  14.-16.11.25 im PGZ
Jugendtreff:  freitags um 19.00 Uhr im PGZ

Fr., 05.12.25 Wechselburger Jugendvesper
Rentnerkaffee: mittwochs nach dem 9.15 Uhr Gottesdienst
Elisabethkreis:  Do., 20.11.25 - Patronatsfest, 18.00 Uhr Abendmesse

und anschl. Beisammensein im Pfarrzentrum
Frauenkreis:  Fr., 28.11.25 um 16.00 Uhr im PGZ
Hauskreis in Brand-Erbisdorf, evg. Gemeindehaus, Kirchweg 4:

Mi., 26.11. und 17.12.25 von 14.00-16.00 Uhr
Kolpingfamilie:  Do., 06.11.25 um 16.00 Uhr
   Do., 04.12.25 um 18.00 Uhr Hl. Messe anschl. Adventsabend
Kirchenchorprobe:  mittwochs um 19.30 Uhr im PGZ
Katholischer Frauensport:  Fr., 18.00 Uhr in der Silbermannschule
Bibelteilen:

am 3. Montag des Monats  (17.11., 15.12.25) um 19.00 Uhr im PGZ

Lobpreisgottesdienst:
am 1. Montag des Monats um 19.00 Uhr (03.11. und 01.12.25)

Stille Anbetung: mittwochs,  19.00 - 19.30 Uhr
freitags,      17.00 - 17.30 Uhr bzw. am

Herz-Jesu-Freitag nach dem Gottesdienst
Gebet für Freiberg:
       am 24.11. und 22.12.25, 19.00 Uhr Pfingstgemeinde, St. Petersschacht 6
Pilgern zu christlichen Orten unserer Pfarrei:
       Freitag, 07.11.25 / 05.12.25 / 02.01.26,  jeweils ca. 3 bzw.6 km

13.30 ab Pfarrzentrum,  17.00 Uhr Gottesdienst, anschl. Anbetung
Bitte Anmeldung jeweils bis Mittwoch per e-mail an

freiberg@pfarrei-bddmei.de

Vorankündigung: Helferdankabend
       Sa., 10.01.26 ab 19.00 Uhr im Pfarrzentrum
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Gottesdienste und Termine

November und Dezember 2025:
Flöha, Dresdner Str. 14:
Sonntag, 10.30 Uhr Hl. Messe

Familiengottesdienst am  07.12.25 mit Nikolaus
Mi.,, 19.11.25 10.15 Uhr  ökumen. Gottesdienst zu Buß- und Bettag
donnerstags  9.00 Uhr   Wochentagsgottesdienst

  mit Frühstück am  06.11. und  04.12.25

Oederan, Schillerstr. 2:
Samstag, 18.00 Uhr  01.11. und  06.12.25
Sonntag, 09.00 Uhr   16.11., 21.12.25 und 03.01.26
Wochentagsgottesdienst:  Mittwoch 14.00 Uhr am 12.11. und 10.12.25

Augustusburg, Maximilian-Kolbe-Str. 1:
Samstag, 18.00 Uhr am 08.11. und  13.12.25
Sonntag,    9.00 Uhr am 02.11., 23.11., 30.11. und  28.12.25

Eppendorf, Kirchweg 1:
Samstag, 01.11., 15.11., 29.11., 06.12. und 20.12.25

um 16.30 Uhr in der evangelischen Kirche Eppendorf
         oder im Gemeindehaus (gegenüber vom Parkplatz)

Gräbersegnung:
Fr., 31.10.25 15.00 Uhr
Sa., 01.11 15 15.30 Uhr

16.00 Uhr
So., 02.11.15 10.15 Uhr

11.45 Uhr
15.00 Uhr
15.00 Uhr

Die weiteren Wochentagsgottesdienste entnehmen Sie
bitte den Aushängen und Vermeldungen.

St. Theresia, Flöha
Maria Hilf, Oederan

Hl. Maximilian Kolbe, Augustusburg
und evang. Kirche Eppendorf

Hl. Messe und anschl. Gräbersegnung in Niederwiesa
Gräbersegnung in Eppendorf
Hl. Messe und anschl. Gräbersegnung in Brand-Erbisdorf
Gräbersegnung Friedhof Augustusburg
Gräbersegnung in Flöha, Friedhof Dresdner Str.
Gräbersegnung Friedhof Flöha-Plaue
Gräbersegnung Friedhof Oederan
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Wir beten für:

Gottesdienste und Termine

Gottesdienste zu Weihnachten:
Heilig Abend, 24.12.25 14.30 Uhr Krippenandacht in Flöha

17.00 Uhr Christnacht in Oederan
17.00 Uhr Christnacht in Augustusburg
22.00 Uhr Christnacht in Flöha

1. Feiertag, 25.12.25 10.00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg

2. Feiertag, 26.12.25 10.00 Uhr Hl. Messe in Flöha
10.30 Uhr Hl. Messe in Eppendorf

Silvester, 31.12.25 16.00 Uhr Hl. Messe in Flöha,
zum Jahresschluss

Neujahr, 01.01.26 10.00 Uhr Hl.Messe in Augustusburg

Hl. Drei Könige, 06.01.26   9.00 Uhr Hl. Messe in Flöha

die Getrauten: Andy Fischer und Helena Leiteritz,  Freiberg

die Getauften: Stiven Amic,  Flöha
Hermann Valentin Mühl-Martinez,  Freiberg
Heinrich Emil Müller,  Borstendorf
Anna-Marie Schmieder,  Langenhennersdorf

die Verstorbenen: Hildegard Dechant,  Oederan
Jörg Haar,  Oederan
Cecilie Höptner,  Flöha
Dr. Lothar Simon,  Freiberg
Regina Stolle,  Freiberg
Heinz Weiner,  Brand-Erbisdorf
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Regelmäßige Gottesdienste:
Sonntags:        8.30  Hl. Messe
Dienstags:       9.00  Hl. Messe   (8.30 Rosenkranzgebet)
3. Mittwoch im Monat:   14.00  Hl. Messe,  anschl.

Rentnernachmittag am 26.11. und 17.12.25)

November und Dezember  2025

Weitere Gottesdienste:
Allerheiligen  01.11.25   8.30 Uhr   Hl. Messe

  9.45 Uhr   Gräbersegnung
Allerseelen 02.11.25   8.30 Uhr   Hl. Messe

St. Martin 15.11.25 17.00 Uhr   Martinsfest in der Trinitatiskirche mit
Andacht und Laternenumzug

Buß- und Bettag  19.11.25   9.30 Uhr   ökum. Gottesdienst in der
St. Konrad Kirche

17.12.25 14.00 Uhr   Hl. Messe, anschl. Rentnernachmittag
18.12.25 17.30 Uhr   Roratemesse, anschl. Gemeinde-Jahresrückblick

Heilig Abend 24.12.25 17.00 Uhr  Christnacht mit Krippenspiel
1. Feiertag 25.12.25 10.00 Uhr  Hl. Messe
2. Feiertag 26.12.25   8.30 Uhr  Hl. Messe
Silvester 31.12.25 16.00 Uhr  Jahresschlussandacht
Neujahr  01.01.26 17.00 Uhr  Hl. Messe
Hl. Drei Könige 04.01.26   8.30 Uhr  Hl. Messe mit Aussendung

der Sternsinger
06.01.26 18.00 Uhr  Hl. Messe

11.01.26    8.30 Uhr  Hl. Messe, Rückkehr der Sternsinger

Termine:
17.11.25 19.00 Uhr  Familienkreis
30.11.25 15.30 Uhr  Adventsnachmittag mit Kaffee und Stollen

17.00 Uhr  Adventsmeditation mit Orgelmusik, 
Bildern und Texten

15.12.25 19.00 Uhr  Familienkreis

Sternsingeraktion:
Am Sa., dem 03.01.26,  findet um  9.30 Uhr ein Vorbereitungstreffen der Sternsinger
statt. Am So., 04.01.26 sind dann die ersten Hausbesuche.
Am Mi., 07.01.26 gehen die Sternsinger ins Rathaus, fahren zur Staatskanzlei
in Dresden und besuchen am Nachmittag ggf. noch eines der Pflegeheime. Am
10.01.26 werden dann nochmals Hausbesuche sein.
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Hallo liebe Kinder,
ihr seid wieder ganz herzlich eingeladen

zum nächsten 

Filmnachmittag
am 08.11. in unserem Gemeindezentrum

Beginn 14:30 Uhr (Einlass 14:15 Uhr)

Die Filmtitel werden rechtzeitig auf Aushängen in der Kirche 

und im Gemeindezentrum bekanntgegeben.

Eure Eltern, Geschwister,

Am 07.11. - 19:30 Uhr (Einlass 19:00 Uhr) sind

Jugendliche und Erwachsene
eingeladen zu einem gemütlichen

Filmabend mit leckerem Buffet

Es gibt auch wieder etwas Leckeres 

zu Trinken und zum Knabbern.

Großeltern, Freunde ….. können gern mitkommen.

Gemeindeleben

9 

a



Gemeindeleben

Was ist MaxiKoH?
Nach langer Zeit ist in das Pfarrhaus der ehemaligen Pfarrei Maximilian
Kolbe in Augustusburg, jetzt zur Pfarrei Johannes der Evangelist Freiberg
gehörend, wieder ein Pfarrer eingezogen: Ich, Pfarrer Sebastian Gräßer,
als priesterlicher Mitarbeiter der Pfarrei Freiberg und Pfarrer in Augustusburg..

Als Seelsorgepfarrer, eine Art neue Gattung von Pfarrern, darf ich mich um
die Seelsorge hier vor Ort kümmern und bin von oft lästigen Dingen befreit,
da die Verwaltung und Bürokratie den Verantwortlichen der großen Pfarrei
überlassen ist. Deshalb habe ich mehr Zeit für die Seelsorge vor Ort und
bin, in Absprache mit dem leitenden Pfarrer von Freiberg, Roman Neumüll,
hauptsächlich für die Teilgemeinden Augustusburg, Eppendorf, Flöha und
Oederan da.
Darum ist es mir ein wichtiges Anliegen, das ehemalige Pfarrhaus wieder
mit Leben zu füllen und für die Gemeinden, Gemeindemitglieder und die
Stadt als Ort der Begegnung, Bildung und des geistlichen Lebens zu öffnen.
Da das Pfarrhaus in Freiberg steht, musste ich mir einen anderen Namen
einfallen lassen. Ich bin auf den Namen MaxiKoH als Abkürzung für Maximilian-
Kolbe-Haus gekommen, denn hier soll an das Leben und Sterben des
Heiligen Maximilian Kolbe gedacht und erinnert werden. Ebenso fließt aber
auch ein, dass er sich als Mitglied der franziskanischen Familie immer auch
für Bildung, Weiterbildung und Freude am und im Leben und Glauben
eingesetzt hat.
Und da gibt es schon viele Ideen für verschiedene Projekte. Möglich wären
Schreibkurse, Glaubenskurse, Koch-, Film und Bücherkreise, Ausstellungen,
Weiterbildungen und Workshops. Aber auch Jugend-, Erwachsenen- und
Seniorennachmittage und -abende sind angedacht. Für Ideen und Anregungen
bin ich offen und es gibt genügend Zeit und Räumlichkeiten. Dafür hat mich
Bischof Heinrich II. Timmerevers, Bischof der Diözese Dresden–Meißen,
nach Augustusburg gesandt.
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Gemeindeleben

Füllen wir also gemeinsam dieses Haus mit Gebet, Bildung, Freude, Feiern
und Gemeinschaft und Leben und werden so zur lebendigen Bibel, die die
Menschen lesen.
Interessierte und Freiwillige für verschiedene Aufgaben, Projekte und Ideen
sind immer herzlich willkommen. Sie haben eine Idee? Gemeinsam kann
vieles umgesetzt und erreicht werden!

Aufruf und Einladung zu einer Krippenausstellung
In jeder Familie gibt es wunderschöne Krippen, die Jahr für Jahr zu
Weihnachten aufgestellt werden. Während meiner Tätigkeit auf SHAPE habe
ich eine schöne Tradition der spanischen Gemeinde kennengelernt. Dort
werden die Krippen schon am Beginn der Adventszeit in den Wohnungen
aufgestellt, natürlich noch ohne das Jesuskindlein. Und dann traf man sich
während der Adventswochen bei den Familien zum gemeinsamen Gebet,
Gesang und Abendessen und eine Jury kürte am Ende die schönste Krippe.
Die Sieger hatten die Ehre, in der Christnacht das Kind in die Krippe in der
Kirche legen zu dürfen. Damit viele diese kleinen und großen Kunstwerke
bestaunen können, lade ich Sie ein, Ihre Krippe im Advent im MaxiKoH in
Augustusburg auszustellen, gerne auch mit einer kleinen Geschichte zur
Krippe. Am Samstag vor dem 1. Advent, dem 29. November,  wollen wir sie
gemeinsam aufstellen und einen schönen Nachmittag bei Kaffee, Kuchen
und Geschichten verbringen und am Abend mit der Vesper zum 1. Advent
um 18:00 Uhr die Ausstellung eröffnen.
Um die Ausstellung auch für die Öffentlichkeit zugänglich zu machen, werden
freiwillige Helfer gesucht, die die Öffnung des MaxiKoH auch während der
Wochentage durch ihre Anwesenheit ermöglichen.

Geplante Öffnungszeiten
Am 1. Advent ab 15:00 Uhr; sonn- und feiertags nach den Gottesdiensten
und ab 15:00 Uhr.
Werktags nach den Gottesdiensten und von 15:00 bis 18:00 Uhr und nach
Vereinbarung
Eintritt frei! Kaffee, Tee, Kakao und Adventsgebäck stehen bereit!

Herzliche Einladung
Ihr Pfr. Gräßer

Tel.: 037291/ 68675
e-mail: sebastiangraeszer@yahoo.de
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Gemeindeleben

Aus der Chronik der ehemaligen
Pfarrei Maximilian Kolbe Augustusburg:

„1979 - Jahr der Kirchweihe –
2. Dezember 1979 – 1. Adv.-Sonntag

Dieser 1. Adv.-Sonntag wird in jedem Jahr
der Tag der „Ewigen Anbetung“ für unsere
Gemeinde werden!“
Dies schrieb der erste Pfarrer in die
„Chronik der Pfarrvikari „St. Georg“ Pfarrei
Sel. Max. Kolbe (ab 14.4.74)
Augustusburg“.

Auf vielen Seiten der Chronik wird das
Hoffen, Bangen, Kämpfen und Beten rund
um den Kirchbau beschrieben. Die Dank-
barkeit über die neue Kirche spiegelt sich
in dem Eingangszitat wider.
Gleichzeitig liegen in diesen Worten die Hoffnung und Zuversicht auf ein
langes und segensreiches Bestehen der Gemeinde.
Hatte dieser Seelsorger schon geahnt, was für Umbrüche die Zukunft bringen
wird? Das Auf und Ab der Pfarrei, die Zusammenlegungen und Auflösungen?
Denn er schreibt nicht, dass es ein Tag für die Pfarrei wird, sondern er spricht
von einem Tag der Ewigen Anbetung für unsere Gemeinde.
Und Gemeinde ist immer dort, wo sich Gläubige zum Gebet versammeln. In
der kurzen Zeit meiner Anwesenheit in Augustusburg habe ich erfahren, dass
die Gemeinde lebt und lebendig ist. Manchmal weniger, aber viel öfter mehr.
Durch verschiedene Zufälle – oder Fügungen? – habe ich diesen Priester
schon sehr früh in meinem Leben kennengelernt. Ich war als Kind sogar bei
der Grundsteinlegung und beim Kirchweihfest dabei! Aber das ist eine andere
Geschichte.
Jedenfalls möchte ich seinen Auftrag an- und aufnehmen und die Gemeinde
am Tag des Kirchweihfestes am 1. Adventssonntag ab 12:00 Uhr zu einer
„Ewigen Anbetung“ einladen.
Bei dieser Gelegenheit kann auch die Krippenausstellung in den Räumen
des MaxiKoH besichtigt werden!

Ihr Pfr. Gräßer
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Schule statt Fabrik – erhebt eure Stimme für das Wohl der Kinder  
Mit den Motto „Schule statt Fabrik“ gehen um den Jahreswechsel wieder viele Kinder und 
Jugendliche von Haus zu Haus. Dabei sind die Sternsinger unterwegs, um den Segen zu 
bringen und Spenden für Kinder auf der ganzen Welt zu sammeln, denen es nicht gut geht. 
„Rufe aus voller Kehle, halte dich nicht zurück! Erhebe deine Stimme wie ein Widderhorn!“ 
(Jes 58,1)  

Die Sternsinger erheben dieses Jahr ihre Stimme unter anderem für die Kinder in 
Bangladesch. Mit dem Vorhaben Nein zur Kinderarbeit und Ja zur Bildung werden mit den 
Spenden Projekte der Sternsingerpartnerorganisation ARKTF unterstützt. Die Organisation 
unterstützt seit 2002 Kinder darin, aus ausbeuterischer Kinderarbeit freizukommen und ihnen 
Bildung zu ermöglichen. Dabei werden Schulbesuche und Ausbildungen ermöglicht, dass die 
Kinder nicht wieder in solche Arbeitsverhältnisse kommen müssen und auch für den Rest 
ihres Lebens frei von Ausbeutung sein können.  

Um Kinder weltweit vor Kinderarbeit schützen zu können, gibt es viele Organisationen, die 
sich für Kinder einsetzen und auch in der Gesellschaft vor Ort ein größeres Verständnis gegen 
Kinderarbeit erzeugen. Genau diese Projekte stehen dieses Jahr im Vordergrund der 
Sternsingeraktion 2026.  

Aus unserer Pfarrei laufen wieder viele Kinder und Jugendliche durch das Pfarreigebiet, um 
den Segen für das nächste Jahr zu bringen und Spenden für Kinder in Not zu sammeln.  

Um die Aktion für alle gut gestalten zu können, braucht es wieder viele Personen, die sich 
engagieren. Begleiten Sie die Kinder als Aufsichtsperson, bereiten Sie Mittagessen für die 
Gruppe vor oder motivieren Sie ihre Kinder/ Enkel zur Aktion mitzulaufen. Bitte engagieren 
Sie sich in Ihrer Gemeinde.  

Alle Kinder und Erwachsenen, die die Sternsinger schon kennen oder erst kennenlernen 
wollen, sind am Samstag, den 22.11.2024 ab 10.00 Uhr im Gemeindehaus der Evangelischen 
Gemeinde Oederan eingeladen. Wir wollen uns das Thema der diesjährigen Sternsingeraktion 
genauer anschauen und die Kinder kennenlernen, die für andere Kinder laufen gehen.  

Für die Planung des Mittagessens bitten wir um eine Anmeldung bis spätestens 17.11.2025.  

Wann in welchen Gebieten der Pfarrei die Sternsinger unterwegs sind, wird rechtzeitig in den 
Vermeldungen bekanntgegeben.  

Wenn Sie von den Sternsingern besucht werden wollen, melden Sie sich gerne unter den 
angegebenen Kontaktdaten oder im Pfarrbüro.  

Für Besuche in Oederan und Umgebung sind wir zu erreichen unter:  

E-Mail: sternsinger-oederan@web.de  

Telefon: 017663286125 

 

Liebe Grüße aus Oederan wünschen 

Vivien, Christiane und Katrin 

Es gibt nur einen Arbeitsort für Kinder: die Schule

GemeindelebenGemeindeleben Gemeindeleben
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Gemeindeleben

Besuch des Theresienschreins
am 19. September 2025 in Flöha

Die Kirche St. Theresia in Flöha hatte am
Freitag, den 19. September ein ganz
besonderes Ereignis: Der Schrein der Hl.
Theresia von Lisieux, der Namenspatronin
der Kirche, war in Deutschland unterwegs
und hat in Flöha Station gemacht.
Der Reliqiuenschrein ist ein kostbar
verzierter Behälter in Form eines Klosters,
im dem Überreste der Heiligen zur
Verehrung aufbewahrt sind.
Gegen 10 Uhr bei herrlichstem Sonnen-
schein empfingen Gemeindemitglieder und Gäste den Schrein. Er wurde in
die geschmückte Kirche gebracht.
Der Tag war in Gebetseinheiten aufgeteilt:
So gestaltete der Kirchenchor, die ukrainische Gemeinde Freiberg, Herr
Kantor Hübler, Herr Pfarrer und Herr Diakon sowie die Schulkinder aus Flöha
die Zeiten. Viele Gemeindemitglieder und auch Gäste haben diesen Tag
genutzt und St. Theresia besucht.
Die Feier der Heiligen Messe war ein würdiger Abschluss des Tages.
Vielen Dank für das schöne Erlebnis.
Sylvia Schlieske

Auszug nach dem Gottesdienst
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Bericht zum FirmVorbereitungsWochenende  
vom 05.-07.09.2025 in Jöhstadt 
von Benedikt Jaster 

Freitagabend begannen wir unser 
FirmWE - untergebrac
schönen Jugendherberge
nahe der tschechischen Grenze. 
dabei waren 27 von 
Firmlingen unserer Pfar
Helfer. Geistliche Beglei
wir durch Kaplan Surek. 

Los ging es mit 
Kennlernspielen und 

eines Firmheftes, welches die Firmlinge, auf dem Weg zur
darüber hinaus begleiten soll. Beendet haben wir diesen ersten Abend 
gemeinsamen Taizégesängen und Gebet. 

Bevor es am Samstag Frühstück gab, starteten wir sportlich in den Tag mit 
ein paar RKW-Tänzen. Anschließend ging es in gemischten Kleingruppen 
weiter, in denen wir verschiedene Fragen rund um Gott und Kirche 
individuell beantworten konnten. In größere Gruppen aufgeteilt
jeder im Anschluss einen Steckbrief zu sich selbst anfertigen
Stärken besser kennenzulernen. 
Danach war Zeit für Mittagessen 
und individuelle Freizeit-
gestaltung, bei der das große 
Gelände (inklusive Fußballplatz) 
gut von uns genutzt wurde. 

gannen wir unser 
ntergebracht in einer 

nen Jugendherberge in Jöhstadt, 
chischen Grenze. Mit 

27 von insgesamt 38 
unserer Pfarrei, sowie acht 

Geistliche Begleitung erfuhren 
wir durch Kaplan Surek.  

mit verschiedenen 
 der Gestaltung 

auf dem Weg zur Firmung und 
darüber hinaus begleiten soll. Beendet haben wir diesen ersten Abend mit 

sportlich in den Tag mit 
gemischten Kleingruppen 

rund um Gott und Kirche 
Gruppen aufgeteilt, sollte 

f zu sich selbst anfertigen, um seine 
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Verschiedene Spiele im Freien ließen uns mit viel Freude in die 
darauffolgende wichtige Kleingruppeneinteilung gehen. Dabei sind 
insgesamt sechs Gruppen entstanden, vier davon für Freiberg und je  eine 
für Hainichen und für Flöha. Auf dem anschließend geschossenen 
Gruppenfoto fehlen leider 
elf Firmlinge und ein paar 
Helfer, die alle aus unter-
schiedlichsten Gründen 
nicht dabei sein konnten. 
Nach einer kurzen Stärk-
ung wurden wir mit einem 
biblischen Geländespiel 
auch wieder sportlich aktiv, dabei erkannten wir, dass es ohne Jesus 
einfach nicht geht.  

Kreativität war am Samstagabend gefragt, an dem wir in einem kleinen 
Wettbewerb verschiedene Aufgaben absolvieren mussten. Ziel war es, 
den  höchsten Turm zu bauen, am flinksten in der Bibel unterwegs zu sein 
und ein Ei vor dem Zerbrechen zu bewahren. Anschließend grillten wir 
Stockbrot und saßen zum Abendgebet gemeinsam am Lagerfeuer. Später 
wurde auch noch gesungen und getanzt oder drinnen Tischtennis gespielt, 
bevor es mal wieder Zeit zum Schlafen war. 

Am Sonntag bereiteten wir die 
anstehende Messe vor, die wir am 
Waldrand in einer sehr schönen 
Atmosphäre inklusive Livemusik 
und Weihrauch feiern durften. 
Leider war´s das dann auch schon  

Gemeindeleben Gemeindeleben
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wieder, denn nach dem Mittagessen und der Abschlussrunde hieß es nur 
noch sich verabschieden von dem schönen Haus, ne
Freunden und der tollen Gemeinschaft.  

Danke an alle, die zum Erfolg dieses Wochenendes beigetragen haben! 
Zum Glück war es nicht das letzte Treffen dieser Gruppe auf dem Weg zur 
Firmung. Wir freuen uns noch auf einige Großgruppentreffen mit 
verschieden Referenten und die vielen Kleingruppentreffen bevor es dann 
am 09. Mai 2026 heißt: Möchte ich ein aktiver Teil der katholischen Kirche 
sein, die sieben Gaben des Hl. Geistes empfangen und vom Bischof 
gefirmt werden?  
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dem schönen Haus, neu gefundenen 

Danke an alle, die zum Erfolg dieses Wochenendes beigetragen haben! 
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oßgruppentreffen mit 
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Teil der katholischen Kirche 
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Erntedankfest
Am 28.09.2025 fand in unserer Gemeinde das Erntedankfest statt. Dank
der großzügigen Spenden konnte der Altar wunderschön geschmückt und
viele Lebensmittel an die Tafel weitergegeben werden.
Während des Gottesdienstes stellten die Kinder in Freiberg ihre
mitgebrachten Körbchen dazu und konnten sie dann gesegnet wieder mit
nach Hause nehmen.
Allen Spendern ein herzliches
Dankeschön und Gottes Segen.

Freiberg

Flöha

Gemeindeleben

21 

"Man muss das Gute
um sich herum aussäen,

ohne sich zu beunruhigen,
ob es wächst."

(Hl. Thérèse von Lisieux)



Bericht vom RKT in Freiberg am 27.09.2025 
von Benedikt Jaster 

Am letzten Samstag im September war es wieder Zeit für den Religiösen 
Kindertag (RKT) im Herbst. Mit ca. 20 Kindern und Helfern beschäftigten 
wir uns mit dem Thema „Engel“. Wir begannen mit Spielen, einem Lied 
und einer Geschichte in großer Runde, dann schauten 

Video zum Thema „Engel als Helfer
Kleingruppen beschäftigen wir uns danach 
intensiver mit der Frage: „Was verbindest du 
mit Engeln und wie stellst du sie dir vor?
haben geschaut als was die Kirche die Engel 

sieht und wo Engel, insbesondere die drei Erzengel Michael, Gabriel und 
Raphael in der Bibel vorkommen. Auch die Schutzengel haben wir noch 
kurz betrachtet und herausgefunden, dass jedem von uns einer mit an die 
Seite gegeben ist und wir ihn zwar nicht sehen, aber immer wieder spüren 
können. 

Im Anschluss sind wir dann selbst ein bisschen zu Engeln geworden
indem wir im Pfarrgemeindezentrum, in der Sakristei und im Boni
sauber gemacht haben. Nach dem Mittagessen gab es dann verschiede
Möglichkeiten, sich zu beschäftigen oder zu spielen. Beim Bastelangebot 
haben wir Engelanhänger aus Schrumpffolie gestaltet, deren Entstehung 
im Backofen sehr lustig anzusehen war. Insgesamt war es 
gemeinsamer Tag, danke an alle Helfer!  

Am letzten Samstag im September war es wieder Zeit für den Religiösen 
20 Kindern und Helfern beschäftigten 

. Wir begannen mit Spielen, einem Lied 
 wir uns noch ein 

ngel als Helfer“ an. In 
beschäftigen wir uns danach 

Was verbindest du 
du sie dir vor?“  Wir 

haben geschaut als was die Kirche die Engel 
insbesondere die drei Erzengel Michael, Gabriel und 

Raphael in der Bibel vorkommen. Auch die Schutzengel haben wir noch 
uns einer mit an die 

, aber immer wieder spüren 

Im Anschluss sind wir dann selbst ein bisschen zu Engeln geworden, 
der Sakristei und im BoniBus 

Nach dem Mittagessen gab es dann verschiedene 
sich zu beschäftigen oder zu spielen. Beim Bastelangebot 

chrumpffolie gestaltet, deren Entstehung 
war es ein schöner 
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Bericht vom VolleyballNachtTurnier  
in Annaberg-Buchholz am 27.09.2025  
von Benedikt Jaster 

Für die Jugend ging es am letzten Septembersamstag nach Annaberg
Buchholz zum VolleyballNachtTurnier des Dekanats Chemnitz. Wi
begannen in der kath. Kirche Annaberg mit einem Wortgottesdienst den 
Abend. Nach kurzen technischen Schwierigkeiten konnten wir dann auch 
ins Turnier starten, denn beinahe wären wir nicht an die Volleyballnetz
rangekommen. Aufgeteilt in ein U18 Turnier mit drei Mannschaften und 
ein Ü18 Turnier mit 4 Mannschaften war es ein entspannter und schöner 
Abend. Unsere U18 Mannschaft „Die räuchernden Einhörner
zweiten Platz und die Ü18 Mannschaft „International Freiberg
auf die verschiedenen Nationalitäten der Teammitglieder) 
undankbaren 4. Platz. Ein schöner Abend war es, danke an alle, die 
mitgemacht haben.  

Für die Jugend ging es am letzten Septembersamstag nach Annaberg-
Buchholz zum VolleyballNachtTurnier des Dekanats Chemnitz. Wir 

it einem Wortgottesdienst den 
konnten wir dann auch 

nicht an die Volleyballnetze 
Mannschaften und 

ein Ü18 Turnier mit 4 Mannschaften war es ein entspannter und schöner 
Die räuchernden Einhörner“ holte den 

eiberg“ (im Bezug 
ationalitäten der Teammitglieder) holten den 

aren 4. Platz. Ein schöner Abend war es, danke an alle, die 
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Gemeindeleben

Bericht von der Renovierung des Freiberger Jugendraums 
von Benedikt Jaster 

Vom 09.10. – 12.10.2025 wurde 
Jugendraum ziemlich aufge
am Donnerstag begannen wir nach der 
Abendmesse mit dem Au
Raumes. Am Freitagmorgen ging es dann 
los mit dem Abbau der alten Lampen 
und Vermessung für die neue 
Beleuchtung. Während die Elektrik 
langsam umgerüstet und neuverlegt 
wurde, konnten wir schon alles abkleben 
und fertig machen für den Neuanstrich

Am späten Nachmittag wurde die erste Wand weiß gestrichen
vorher noch rot war. Generell schafften wir es, drei Viertel der Wände 
schon zu streichen, trotz vieler Hindernisse, Ecken und kleiner Fl
Sehr erschöpft, aber zufrieden beendeten wir den Tag mit dem Wissen
dass alles ziemlich knapp wird, da der Jugendraum 
darauffolgende Woche von einer Jugendgruppe aus Dresden gebucht 
worden war. So machten wir uns am Samstag eifrig ans Werk und 
konnten alle Wände zweimal streichen sowie 
die Decke einmal. Besonders aufwendig am 
Ende war die Reinigung des Bodens.  Auch die 
Elektrik war soweit fertig. Eigentlich wollten  wir 
erst am nächsten Wochenende alles fertig  
stellen, doch am Ende kämpften wir uns doch 
dazu durch, am Sonntag die Decke nochmals zu 
streichen, alle Lampen einzubauen, alles zu 
reinigen und anschließend den Raum wieder 

vorher 

nach

Bericht von der Renovierung des Freiberger Jugendraums  

10.2025 wurde unser 
Jugendraum ziemlich aufgemischt. Denn 

m Donnerstag begannen wir nach der 
Abendmesse mit dem Ausräumen des 

orgen ging es dann 
Abbau der alten Lampen 

für die neue 
Beleuchtung. Während die Elektrik 
langsam umgerüstet und neuverlegt 
wurde, konnten wir schon alles abkleben 
und fertig machen für den Neuanstrich. 

gestrichen, welche 
drei Viertel der Wände 

Ecken und kleiner Flächen. 
eten wir den Tag mit dem Wissen, 

Jugendraum für die gesamte 
von einer Jugendgruppe aus Dresden gebucht 

So machten wir uns am Samstag eifrig ans Werk und 

nachher 
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einzuräumen. Höchstzufrieden konnten wir auf unsere Arbeit schauen. 
Aus einem dunklen, dreckigen und heruntergekommenem Raum mit 
gelben und roten Wänden sowie einer rosafarbenen D
einen - durch komplett dimmbare und verschieden 
Beleuchtung  - gemütlichen, hellen und einladenden Raum schaffen 
können. Die endgültige Gestaltung erfolgt dann noch in den nächsten 
Wochen und Monaten. 

Ein riesiges Dankeschön geht hierbei an Lukas Reinelt, Bened
Norbert Jaster mit Familie. Ohne euch wäre es nicht möglich gewesen!
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Wenn Gott Heimkehr feiert
Im Dorf spricht sich sowas schnell rum. Der Sohn vom alten Nachbarn ist
zurück. Genau der, der mit wehender Fahne abgehauen ist, Kohle verprasst,
nix mehr übrig. Ich steh am Gartenzaun, seh die Rauchschwaden vom Grill
und denk mir: „Na, das gibt wieder was zu erzählen ...“

Und dann der Hammer: sein Vater läuft ihm entgegen, fällt ihm um den Hals
- und statt Strafpredigt gibt‘s Party, Musik, Festessen, Wein, Menschen feiern.
Ich kaue auf meinem Stück Brot und denk mir: „Echt jetzt? Für DEN?“

Und genau da erwisch ich mich: Ich rechne. Ich vergleiche. Ich will, dass‘s
gerecht zugeht - nach meiner Rechnung. Aber Gnade rechnet nicht. Sie
sprengt das, was wir gewohnt sind. Sie riskiert Kopfschütteln und Dorfgelaber.

Vielleicht ist das die Einladung an mich: Statt am Zaun zu stehen und zu
meckern, könnte ich reingehen, mitfeiern - und erleben, wie sich Gnade
anfühlt. Skandalös großzügig.

Ich glaub, Gott tickt wie dieser Vater. „_Denn mein Sohn war tot, und nun
lebt er wieder; er war verloren, und nun ist er wiedergefunden.< Und sie
begannen zu feiern._“ - Lukas 15,24

Er feiert nicht nur den, der alles richtig macht. Er feiert Heimkehr. Immer.
Auch wenn es anderen unfair vorkommt. Er lässt sich nicht davon abhalten,
sein Kind in die Arme zu schließen.

Hey, wo stehst Du gerade?

Noch am Zaun, skeptisch und mit verschränkten Armen - oder schon
mittendrin, bei der Party, zu der jeder willkommen ist? Ganz ehrlich: Das
Dorf redet sowieso. Lass sie reden ... also warum nicht einfach mitfeiern?

Machs gut, bis morgen
Mandy

,zu finden auf www.unendlichgeliebt.de (04.09.25)
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